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Unb er griff nidjt mit beiben §8nben gu?
Sas 6djidfat hatte eine oertetifelte gratjc.

ßs geigte ibm ©etb unb Sîetiung unb oltte
ibn gleidjgeitig mit einer 23ogetfd)eud)c oer=

fuppeln, roie er fie nodj niemals gefeben.

SBas but er geantroortet, 33apa?" fragte
Saifn, bie neugierig ins 3immer gefommen

mar, nadjbem 3ofi es oerlaffen batte.
©r roar nidjt febr begeiftert."
$aft bu benn gefagt, baf] bu ibn mir

taufen follft?"
Seein."
23m idj benn fo fjä&licfj? 3a? SSielleidjt

tennt er micb gar nidjt unb bat SJÎrs. gor.

für bie 23raut gebalten."
Sie Sefretärin roar gefränft, aber fie be=

berrfdjte fidj fofort. Sie roottte ibre Stellung
nidjt oerlieren.

Sas fdjeint mir allerbings aud) fo, mein
©ngel."

Sfusgegeidjnet. Su roirft ibn itt feinem
©lauben laffen. SBenn er, um aus feinen
Sdjroierigfeiten berausgufommen, fo feidjt be=

reit ift, SJÎrs. gor gu beiraten, bann oerbient
er nicbt, bafe icb ibn liebe."

Sebr ridjtig!"
SJÎr. gifber atmete auf.
SBas fagteft bu?"
Sîidjts, mein ©ngel."
SBann roill er fidj entfdjeiben?"

|>eute abenb."

3dj babe einen fjerrltdjen S3tan, 33apa."
33apa roar ffeptifdj. ©r fannte bie berr=

lidjen S31äne bes ©ngels Saifn.
Slber es roar groedlos, fie nicbt aud) an=

guerfennen.
Slm Slbenb fütjrte ber SJÎanager 3ofi an

ben Sifd) bes SJÎifftarbârs. SJÎr. gifber ftellte
ibn Saifn oor, inbem er fie als feine Se=

fretärin ausgab.
Saifn nidte faum.
gimmlifdjer 23ater, bactjte 3ofi, roesbalb

gibft bu mir biefe neue 33rüfung? SBesbalb
tann biefes ©ngelgefdjöpf nidjt bie Sodjter
fein? Sann braudjte ich feinen Slugenblid
gu überlegen unb roäre ber glüdlidjfte SJÎenfdj

auf ber gangen SBelt.
Ser ©ngel Saifn batte feine ©ebanfen

fofort erraten unb lädjelte ibm gu. Sas follte
beifeen: 3d) begreife bid) unb bebauere, bafe

es nidjt fo ift, roie bu es bir roünfdjft. SJÎir
roären bie SJÎitliarben SJÎr. gifbers audj lieber
als feine Stenogramme unb Sd)reibmafdji=
nen.

Ser gute, arme 3ofi ftanb in bellen glam=
men oor aSerlieBttjett, aber SJÎr. gifber roar
Kaufmann unb roollte bas ©efetjäf tlîcîje oor
bem ©ffen erlebigt roiffen.

Sinb Sie gu einem ©ntfdjlufe gefommen,
SJÎr. Stabf?"

3a unb nein, SJÎr. gifber. 3ebenfalls
mödjte idj bitten, nod) einige gragen an Sie
rid)ten gu bürfen. ©s mag nidjt unmöglid)
fein, bafe 3bre Sodjter mid) liebt, bafe fic
roenigftens ©efallen an mir gefunben bat,
obne mid) näber gu fennen. 3d) fann mir
aber nidjt benfen, bafe Sie 3bre Sodjter fo

leidjt an einen Unbefannten abtreten, unb
bitte mir gu fagen, roeldje 23erpflid)tungen
Sie aufeer ber geroünfdjten ©be nodj oon
mir erroarten."

Sie roerben nadj ber fjodjgeit in meine
©efdjäfte eintreten, bie Sie nad) meinem
Sobe übernehmen follen. 3d) babe nur ein
Äinb."

SBie grofe ift 3br 23ermögen?"
Siefe grage oerblüffte ben SImerifaner

bod).
,,©s läfet fidj nidjt fo leidjt abfdjätjen.

3dj benfe, es roirb für Sie beibe reidjen."
SBie roollen Sie erproben, ob id) nicbt

nur ber geeignete SJÎann für 3bre Sodjter,
fonbern audj ber geeignete SeiHjaber für 3bre
©efdjäfte bin?"

3dj fann gunädjft nur oerlangen, bafe

Sie mit ©elb überbaupt umgugeben roiffen."
3dj benfe."
Sîein. Sie müfeten mir, beoor idj ber ©bc

felbft guftimme, beroeifen, bafe Sie überbaupt
fätjiß finb, gröfeerc 23eträge ausgugeben."
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Und er griff nicht mit beiden Händen zu?
Das Schicksal hatte eine verteufelte Fratze.

Es zeigte ihm Geld und Rettung und wallte
ihn gleichzeitig mit einer Vogelscheuche
verkuppeln, wie er sie noch niemals gesehen.

Was hat er geantwortet, Papa?" fragte
Daisy, die neugierig ins Zimmer gekommen

war, nachdem Josi es verlassen hatte.

Er war nicht sehr begeistert."
Hast du denn gesagt, dasz du ihn mir

kaufen sollst?"
Nein."
Bin ich denn so häßlich? Ja? Vielleicht

kennt er mich gar nicht und hat Mrs. Fox
für die Braut gehalten."

Die Sekretärin war gekränkt, aber sie

beherrschte sich sofort. Sie wollte ihre Stellung
nicht verlieren.

Das scheint mir allerdings auch so, mein
Engel."

Ausgezeichnet. Du wirst ihn in seinem
Glauben lassen. Wenn er, um aus seinen

Schwierigkeiten herauszukommen, so leicht
bereit ist, Mrs. Fox zu heiraten, dann verdient
er nicht, daß ich ihn liebe."

Sehr richtig!"
Mr. Fisher atmete auf.
Was sagtest du?"
Nichts, mein Engel."
Wann will er sich entscheiden?"

Heute abend."

Jch habe einen herrlichen Plan, Papa."
Papa war skeptisch. Er kannte die

herrlichen Pläne des Engels Daisy.
Aber es war zwecklos, sie nicht auch

anzuerkennen.

Am Abend führte der Manager Josi an
den Tisch des Milliardärs. Mr. Fisher stellte
ihn Daisy vor, indem er sie als seine
Sekretärin ausgab.

Daisy nickte kaum.

Himmlischer Vater, dachte Josi, weshalb
gibst du mir diese neue Prüfung? Weshalb
kann dieses Engelgeschöpf nicht die Tochter
sein? Dann brauchte ich keinen Augenblick
zu überlegen und wäre der glücklichste Mensch

auf der ganzen Welt.
Der Engel Daisy hatte seine Gedanken

sofort erraten und lächelte ihm zu. Das sollte
heißen: Jch begreife dich und bedauere, daß

es nicht so ist, wie du es dir wünschst. Mir
wären die Milliarden Mr. Fishers auch lieber
als seine Stenogramme und Schreibmaschinen.

Der gute, arme Josi stand in hellen Flammen

vor Verliebtheit, aber Mr. Fisher war
Kaufmann und wollte das Geschäftliche vor
dem Essen erledigt wissen.

Sind Sie zu einem Entschluß gekommen,

Mr. Stadl?"

Ja und nein, Mr. Fisher. Jedenfalls
möchte ich bitten, noch einige Fragen an Sie
richten zu dürfen. Es mag nicht unmöglich
sein, daß Ihre Tochter mich liebt, daß sie

wenigstens Gefallen an mir gefunden hat,
ohne mich näher zu kennen. Jch kann mir
aber nicht denken, daß Sie Ihre Tochter so

leicht an einen Unbekannten abtreten, und
bitte mir zu sagen, welche Verpflichtungen
Sie außer der gewünschten Ehe noch von
mir erwarten."

Sie werden nach der Hochzeit in meine
Geschäfte eintreten, die Sie nach meinem
Tode übernehmen sollen. Jch habe nur ein
Kind."

Wie groß ist Ihr Vermögen?"
Diese Frage verblüffte den Amerikaner

doch.

Es läßt sich nicht so leicht abschätzen.

Jch denke, es wird fiir Sie beide reichen."
Wie wollen Sie erproben, ob ich nicht

nur der geeignete Mann für Ihre Tochter,
sondern auch der geeignete Teilhaber für Ihre
Geschäfte bin?"

Jch kann zunächst nur verlangen, daß
Sie mit Geld überhaupt umzugehen wissen."

Jch denke."
Nein. Sie müßten mir, bevor ich der Ehe

selbst zustimme, beweisen, daß Sie überhaupt
sähig sind, größere Beträge auszugeben."
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